
Nr. 13 | September 2018 | isbn 978-3-902926-28-9 | proHolz Austria

WOHNBAU 
IN HOLZ

ARGUMENTE UND GEBAUTE BEISPIELE



Wohnhaus Rosenstraße in Linz



M i t  d i e s e r  E d i t i o n  g e b e n  w i r  d e m  B au h e r r n  u n d  P l a n e r  A r g u m e n t e  a n  

d i e  H a n d ,  w a r u m  e s  S i n n  e r g i b t ,  Wo h n b au t e n  i n  H o l z  zu  e r r i c h t e n .  

D e r  m o d e r n e  H o l z b au  e i g n e t  s i c h  h e r v o r r a g e n d  f ü r  d e n  B au  v o n  m e h r-

g e s c h o s s i g e n  Wo h n b au t e n .  We r  m i t  H o l z  b au t ,  b au t  q u al i t ä t v o l l  u n d 

n a c h h a lt i g  u n d  p r o f i t i e r t  v o n  v i e l e n  Vo r t e i l e n .  D a b e i  s i n d  Wo h n b au t e n 

au s  H o l z  n i c h t  au f w ä n d i g e r  u n d  t e u r e r  i n  d e r  E r r i c h t u n g  a l s 

k o n v e n t i o n e l l e  Wo h n b au t e n .

WIRTSCHAFTLICHE VORTEILE 
DER HOHE VORFERTIGUNGSGR AD UND DIE KURZEN BAUZEITEN 

BRINGEN WIRTSCHAF TLICHE VORTEILE MIT SICH. 

TECHNISCHE SICHERHEIT 
HOLZBAUTEN ERFÜLLEN ALLE SCHUTZFUNK TIONEN, 

OHNE DA SS SIE DESWEGEN AUF WÄNDIGER ODER TEURER WÄREN. 

HOHE BAU- UND WOHNQUALITÄT
IN MEHRGESCHOSSIGEN HOLZ WOHNBAUTEN PROFITIEREN 

DIE BE WOHNER VON EINER ANGENEHMEN R AUMATMOSPHÄRE 

UND EINER HOHEN AUSFÜHRUNGSQUALITÄT.

AKTIVER KLIMASCHUTZ
HOLZ IST EIN NACHWACHSENDER BAUSTOFF. ES SPEICHERT 

KOHLENSTOFF UND ENTZIEHT DAMIT DER ATMOSPHÄRE CO2 . 

HÄUSER AUS HOLZ HABEN ÜBER DIE GESAMTE LEBENSDAUER  

BETR ACHTET EINE HERVORR AGENDE ÖKOBIL ANZ.



IST DER HOLZBAU TEURER ALS 

KONVENTIONELLE BAUWEISEN?

N e in .   B e i  r i c h t i ge r  P lanung  üb e r w ie gen  im  Ho l zbau  d i e  w i r t s c ha f t l i c hen  Vo r -

t e i l e .  Auc h  wenn  d i e  p r imär en  Ko s t en  e ine s  mehr ge s c ho s s igen  Ho l zbaus  im 

 Ve r g l e i c h  zu  e ine r  konven t ione l l en  B auwe i s e  höhe r  aus  f a l l en  können ,  b r ingen 

d i e  Vo r f e r t i gung  und  d i e  dami t  v e r bundene  Te r min -  und  K a lk u la t i ons s i c he r he i t 

s ow ie  d i e  f r ühe r e  Ve r we r t ung  ökonomis c he  Vo r t e i l e .

WIRTSCHAFTLICHE 

VORTEILE

ermöglichen eine frühere Vermietung/
einen früheren Verkauf
sparen Kosten auf der Baustelle
ermöglichen eine kürzere Zwischenfinanzierung

bis zu

mind.

Bei gleichen bauphysikalischen Werten 
hat der Holzbau geringere Wandstärken. 
Das bringt mehr verwertbare Nutzfläche.

KÜRZERE

BAUZEITEN
MEHR 

VERMIETBARE

FL ÄCHE

Quelle: tu Graz (s. S. 23)
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Vorfertigung spart Zeit und Geld 
Einer der entscheidenden Vorteile von Holz gegenüber anderen Baumaterialien ist die Möglichkeit der 
industriellen Vorfertigung. Wände und Decken werden witterungsunabhängig in der Werkhalle vor-
fabriziert, zur Baustelle transportiert und dort in kurzer Zeit errichtet. Damit eignet sich der moderne 
Holzbau ideal für die beengten Baustellensituationen in den Städten. Mit der Vorfertigung verringert 
sich die Belastung für die Anrainer dank kürzerer Bauzeit, weniger Lkw-Verkehr, kürzeren Baustellen-
einrichtungen und reduziertem Abfallaufkommen auf der Baustelle.

Nur wer richtig plant, profitiert von der Vorfertigung 
Die Vorteile der Vorfertigung kommen nur zur Geltung, wenn bei der Planung die Besonderheiten der 
Vorfertigung berücksichtigt werden. Die Vorfertigung erfordert eine integrale Planung sowie die Bereit-
schaft von Planer und Bauherr, alle notwendigen Entscheidungen rechtzeitig zu treffen. Späte Entschei-
dungen erfordern Korrekturen, die sich in jedem Bauprozess direkt auf Termine, Kosten und Qualität 
auswirken. Das entsprechende Holzbauwissen um Elementierung, Montage und Logistik ist rechtzeitig 
einzubinden.

Der Holzbau hat ein geringeres
Gewicht als mineralische Bauten. 

Das spart Kosten …
bei Fundierung und Dimensionierung der Bodenplatte
bei den Hebewerkzeugen

Für ein achtgeschossiges Wohnhaus 
in Holzbauweise benötigt man 
entschieden weniger Baustofftransporte 
als bei einer konventionellen Bauweise. 

WENIGER

GE WICHT

WENIGER

LK W-FAHRTEN
2/3

7x

...

...



Schallschutz 
Die Decken und Wände aus Holz erfüllen alle gesetzlichen Anforderungen an Tritt- und Luftschall.  
In der Online-Datenbank dataholz (www.dataholz.eu) sind zahlreiche bauphysikalisch geprüfte  Wand- 
und Deckenaufbauten für den mehrgeschossigen Holzbau zu finden. Deren Datenblätter sind auch  
als Nachweise bei der Behörde anerkannt. 

Brandschutz
Der Brandschutz für mehrgeschossige Wohnbauten in Holz bedeutet längst keinen Mehraufwand mehr.  
Laut oib 2 dürfen in Österreich Gebäude mit bis zu sechs Geschossen in Holzbauweise ohne zusätzliche 
Brandschutzmaßahmen errichtet werden, bei mehr als sechs Geschossen ist ein Brandschutzkonzept 
erforderlich. 

Standsicherheit und Langlebigkeit
Holz hat eine hohe Festigkeit und Tragkraft bei geringem Eigengewicht. Diese Eigenschaften in  
Kombination mit technischen Innovationen haben Holz zu einem Hightech-Werkstoff gemacht.  
Mit Holz wird immer mehr und höher gebaut. Es entstehen sogar Hochhäuser mit bis zu 24 Stock-
werken aus Holz. Bei normgerechter Bauweise sind diese Häuser sehr langlebig.

Energieeffizienz
Hochgedämmte Außenbauteile aus Holz besitzen ausgezeichnete Dämmeigenschaften.  
Häuser aus Holz sind energieeffizient und meist im Passiv- oder Niedrigenergiestandard gebaut.

Se hr  s i ch e r.   Ho l z  i s t  z u  e inem High t e c h - B aus t o f f  gewo r den .  

M i t  Ho l z  w i r d  immer  mehr  und  höhe r  gebau t .  Dab e i  e r f ü l l en  G ebäude 

aus  Ho l z  w ie  ande r e  G ebäude  auc h  a l l e  ge s e t z l i c hen  A n f o r de r ungen  

ohne  kons t r uk t i v en  und  f inan z i e l l en  M ehr au f w and .

WIE SICHER SIND MODERNE  

MEHRGESCHOSSIGE HOLZBAUTEN?

TECHNISCHE 

SICHERHEIT



Wohnhausanlage Breitenfurter Straße in Wien 



N e in .  M o de r ne  Ho l zbaus y s t eme  e r l aub en  e in  e in f a c he s ,  mo du la r e s   B auen .  

Dab e i  s t eh t  e ine  g r oß e  Aus w ah l  un t e r s c h i e d l i c he r  B aue l emen t e  f ü r  D e c ken  und 

Wände  zu r  Ve r f ügung .  D ie  E l emen t e  b e s t ehen  en t we de r  aus  mas s i ven  Ho l z -

we r k s t o f f en  o de r  s ind  s t ab fö r mig  zus ammenge s e t z t .  Man  sp r i c h t  auc h  von  Ho l z -

r ahmen -  o de r  Ho l zmas s i v bauwe i s e .  

Heut e  we rden  d ie  Bauwe is en  so  mi t e inande r  kombin ie r t ,  das s  ih r e  E igens chaf t en 

den  j ewe i l i gen  A n f o r de r un  gen  an  das  B au t e i l  am  b e s t en  e  n t sp r e c hen .  E ine  

gäng ige  Komb ina t i on  s ind  zum B e i sp i e l  Auß enw ände  in  Ho l z r ahmenbauwe i s e 

und  D e c ken  in  Ho l zmas s i v bauwe i s e .

IST BAUEN MIT HOLZ KOMPLIZIERT?

HOHE BAU- UND 

WOHNQUALITÄT



Holzrahmenbau
Die Konstruktion besteht aus einem Rahmen, 
der beidseitig mit Holzwerkstoffplatten oder 
 Gipskartonplatten beplankt ist. Die Dämmung 
liegt in der Ebene der Tragstruktur. 

Raummodulbau
Raummodule werden als ganze Räume in der 
Werkhalle produziert, zur Baustelle transportiert 
und dort gestapelt. Die Bauweise ist besonders 
für Bauaufgaben mit vielen gleichen Einheiten wie 
bei Hotels oder Wohnheimen geeignet.

Holzmassivbau
Die großformatigen Platten sind raum bildend und 
tragend zugleich und können aus Brett sperrholz, 
Brettstapeln oder Furnierschichtholz bestehen. 
Dämm- und Tragschicht sind voneinander getrennt 
und ermöglichen ein reduziertes Bauen mit weni-
gen Schichten und Materialien.

Hybridbau
Neben den erdberührten Bauteilen werden  
häufig das Erdgeschoss sowie die Erschließungs-
kerne mit Treppen und Aufzügen in Stahlbeton 
ausgeführt. Zudem hat sich die Holz-Beton-Ver-
bunddecke be  währt – eine Holzdecke mit einer 
Aufbetonschicht, die größere Spannweiten und 
eine geringere Deckenstärke bei zugleich guten 
schall- und brandschutztechnischen Eigenschaften 
ermöglicht.



Wohnhausanlage Breitenfurter Straße in Wien 





Nachhaltige 

Waldbewirtschaftung

O2

Produkt Bauprozess

CO2

CC

Ja .   Un d  z w a r  im  dopp e l t en  S inn :  E s  i s t  na c hw a c hs en de r  B aus t o f f  un d  Koh l en -

s t o f f sp e i c he r  zug le i c h .  We r  Wohnbaut en  in  Ho l z  bau t ,  üb e r n immt   Ve r an t wor t ung 

ge genüb e r  de r  G e s e l l s c ha f t  und  de r  Umwe l t  und  h i l f t  ak t i v ,  d i e  Tr e ibhaus  gas -

emi s s i onen  de s  B au  s ek t o r s  z u  r e duz i e r en .

SCHÜTZT BAUEN MIT HOLZ DAS KLIMA?

AKTIVER 

KLIMASCHUTZ



Nutzung Ende des 

Lebenswegs

Wiederverwendung,

Recycling

CO2

C CC

Holz speichert Kohlenstoff
Ein Gebäude aus Holz speichert Kohlenstoff und entzieht damit der Atmosphäre CO2. Jeder Kubikmeter 
Holz bindet rund 1 Tonne CO2. Erst wenn das Holz verrottet oder verbrannt wird, verbindet sich der 
 Kohlenstoff wieder mit dem Sauerstoff zum CO2. Deshalb bezeichnet man Holz auch als klimaneutral. 

Endliche Ressourcen werden ersetzt
Holz ist ein nachwachsender Rohstoff und ersetzt endliche Ressourcen wie Kunststoff, Metall oder 
 mineralische Baustoffe. Dies nennt man Substitution. Der Grad der Substitutionswirkung kann durch die 
Wahl der Materialien für die Primärkonstruktion, aber auch für den Ausbau (Fenster, Türen, Fassaden, …) 
maßgeblich gesteuert werden. Der ökologische Fußabdruck eines mehrgeschossigen Wohnhauses lässt 
sich dadurch um bis zu 48 % reduzieren.

Positive Ökobilanzen
Dank seiner positiven Klimaeffekte schneidet Holz in Ökobilanzen, auch Lebenszyklusanalysen genannt, 
besonders gut ab. Besonders die Möglichkeit des Recyclings und der Wiederverwertung eines Baupro-
dukts hat einen wesentlichen Einfluss auf die Ergebnisse der Ökobilanzen. Holz ist ein Kreislaufprodukt.

Ein nachwachsender Rohstoff
In Österreichs Wäldern wächst mehr Holz nach, als geerntet wird. Jede Sekunde wächst ein Kubikmeter 
Holz nach.



Wohnhausanlage Wagramer Straße in Wien





„ Ausschlaggebend für  uns  waren die  r asche Bauze i t ,  die  hohe Vor fe r t igung und 

die  ger ingere  Tre ibhausgasbelas tung für  die  Umwelt .  Auch die  Tat sache ,  dass 

be im Holzbau e ine wesent l ich ger ingere  Lärmbeläs t igung für  die  Nachbarn bes teht , 

war  für  uns  von Bedeutung .“

Wolfram Sacherer, Vorstandsvorsitzender Wohnbaugruppe Ennstal



Bauzeit 18 Monate 
Fertigstellung Juli 2016

Nutzfläche 6.600 m2

Anzahl der Wohnungen 92 (gefördert)
Bauweise Holzmassivbau (Decken und Wände), 
Stahlbeton (Untergeschoss und Stiegenhäuser) 
Passivhausstandard

Bauherr Wohnbaugruppe Ennstal, enw – Gemeinnützige 
Wohnungsgesellschaft mbH, Graz
Planung sps÷architekten, Thalgau
Statik merz kley partner, Dornbirn

WOHNANL AGE 

HUMMELK ASERNE 

GRAZ

kurze Bauzeit
Alle zwei Tage wurde ein Geschoss errichtet. 

nachhaltig
Für jeden der vier Baukörper wurden knapp 400 m3  
Holz verwendet, insgesamt also fast 1.600 m3. 
Diese Menge bindet 1.600 Tonnen CO2 und wächst 
in den österreichischen Wäldern in 26 Minuten nach.

Kostensicherheit
Die Baukosten waren genauso hoch wie bei einer 
 konventionellen Bauweise. Die Einhaltung des  
Kostenrahmens musste schon im Wettbewerb 
garantiert werden. 



„Die  Diözese  ver sucht ,  in  a l len Themenfe ldern nachhal t ig  und behut sam mit  der 

S chöpfung umzugehen .  Da is t  e s  nahel iegend,  dass  wir  mit  Holz ,  e inem nach -

wachsenden Mater ia l ,  bauen und CO2  e insparen .“

Johannes A. Wöckinger, Geschäftsführer dis Dienstleistung GmbH



Bauzeit 13 Monate
Fertigstellung Juli 2016

Nutzfläche 2.265 m2

Anzahl der Wohnungen 19 (frei finanziert)
Bauweise Holzmassivbau (Wände und Decken), 
Stahlbeton (Untergeschoss, Stiegenhaus) 
Niedrigenergiestandard

Bauherr Diözesane Immobilien-Stiftung (dis), Linz
Planung x architekten, Linz
Statik Triax Ziviltechniker GmbH, Wien

WOHNHAUS 

ROSENSTRASSE 

LINZ

kurze Bauzeit
Dieser Wohnbau wurde in nur 13 Monaten errichtet. 

nachhaltig
Für den Wohnbau in der Rosenstraße wurden etwa 
600 m3 Holz verwendet. Diese Menge bindet 
600 Tonnen CO2 und wächst in Österreichs Wäldern 
in rund 10 Minuten nach.

regionale Wertschöpfung
Die Wahl fiel auch wegen der hohen lokalen Wert-
schöpfung auf die Holz bauweise. Es wurde vor 
allem mit lokalen mittelständischen Unternehmen 
gebaut. 



„Wir  wis sen ,  dass  der  Holzbau t eurer  i s t .  Wir  waren vom Holz  aber  über zeugt  und 

haben es  geschaf f t ,  die se  Wohnanlage im Rahmen der  gedecke l t en Wohnbaukos ten 

zu e r r i chten .  Holz  i s t  e in  ökologis cher  Baus tof f ,  der  gut  in  unsere  Phi losophie 

pass t .  Die  Wohnanlage in  der  Paulasgasse  war  von Anfang an in  Holz  geplant  und 

is t  e in  Par adebeisp ie l  f ür  e inen Holzbau .“

Johann Gruber, Geschäftsführer Neues Leben



Bauzeit 18 Monate
Fertigstellung Februar 2016

Nutzfläche 4.995 m2²
Anzahl der Wohnungen 60 (gefördert)
Bauweise Holzrahmenbau (Außenwände), 
Holzmassivbau (Decken), Stahlbeton (Stiegenhäuser)
Niedrigenergiestandard 

Bauherr Neues Leben, Gemeinnützige Bau-,  
Wohn- und Siedlungs genossenschaft Reg. Gen. m. b. H., Wien
Planung Riepl Kaufmann Bammer Architektur, Wien
Statik merz kley partner, Dornbirn

WOHNANL AGE 

PAUL ASGASSE 

WIEN

kurze Bauzeit
Der Rohbau war in kürzester Zeit fertig:  
Alle zwei Tage stand ein Geschoss.

flächensparend 
Die Außenwände im Holzbau sind nur 40 cm  
statt 50 bis 60 cm stark, und das bei gleichen 
bauphysikalischen Werten. Das bringt mehr 
 vermietbare Nutzfläche.

zufriedene Bewohner 
Bisher gab es hier noch so gut wie keinen  
Bewohnerwechsel.



Wohnhaus Rosenstraße in Linz



Wo finde ich weitere Infos zum mehrgeschossigen  

Wohnbau in Holz? 

Atlas Mehrgeschossiger Holzbau
Detail Business Information GmbH, München 2017, 
Euro 130,–,  zu bestellen unter: shop.proholz.at

Zuschnitt 71 – Wohnbau mit System
Zuschnitt 70 – Planungsprozesse
Zuschnitt 54 – Holzdecken
Zuschnitt 43 – Die Außenwand 
zum Download: www.zuschnitt.at

att.Zuschnitt
Brandschutzvorschriften in Österreich, Anforderungen 
nach oib-Richtlinie 2, proHolz Austria (Hg.), 
3. Auflage 2015, zum Download: shop.proholz.at

bau:Holz-Seminare zum Nachlesen
Im Frühjahr 2018 startete proHolz die Seminarreihe zum 
mehrgeschossigen Holzbau. Die Vorträge zu den Themen-
feldern Holzbausysteme, Ausschreibung und Kosten, 
Brand- und Schallschutz, Planungsprozesse und tga sind 
nachzulesen auf: www.proholz.at⁄ bauholz 

Die geniale Welt des Holzes! 
Ein Blog zu den Themen Wald, Holz, Klimaschutz und 
Bauen. www.holzistgenial.at

dataholz 
Online-Katalog mit bauphysikalisch, ökologisch geprüf-
ten und/oder zugelassenen Holz- und Holzwerkstoffen, 
Baustoffen und Bauteilen für den Holzbau. Die Kennwerte 
können als Grundlage für die Nachweisführung gegenüber 
Baubehörden herangezogen werden. www.dataholz.eu

Wo kann ich nachfragen? 

proHolz Austria
www.proholz.at

proHolz Burgenland
www.proholz-bgld.at

proHolz Kärnten
www.proholz-kaernten.at 

proHolz Niederösterreich
www.proholz-noe.at

proHolz Oberösterreich
www.proholz-ooe.at

proHolz Salzburg 
www.proholz-salzburg.at 

proHolz Steiermark
www.proholz-stmk.at 

proHolz Tirol 
www.proholz-tirol.at

Holzforschung Austria
www.holzforschung.at

Fachverband der 
Holzindustrie Österreichs
www.holzindustrie.at

Bundesinnung Holzbau – 
holzbau austria
www.holzbau-austria.at

Österreichischer Ingenieur-
holzbauverband
www.ihbv.at

Österreichischer Fertig-
hausverband
www.fertighaus.org

pefc – ein Zertifikat für 

nachhaltige Holzprodukte

pefc-zertifizierte Holzprodukte 
stammen aus nachhaltig be-
wirtschafteten Wäldern und 
kontrollierten Quellen. Da 
zwei Drittel der österreichi-
schen Waldfläche pefc-zertifi-
ziert sind, steht pefc auch für 
Holz aus Österreichs Wäldern 
und damit für kurze Trans-
portwege und eine Stärkung 
der heimischen Wirtschaft.
www.pefc.at
 
Die Publikation und alle in  
ihr enthaltenen Beiträge 
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